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22. April 191t. SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG 2I5
INHALT: Die elektrische Bahn Martïgny-Orsïères. — Das Haus Müller-Renner.
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Angewandte Elektrotechnik in amerikanischen Gruben- und Hüttenwerken. Regulierbare

Drehstrom- rCommutatormotoren. Schweiz. Verein von Gas- und Wasserfachmännern.
Abdampf-Wärmespeicher mît schwimmender Glocke und Wasserabschluss. Oeffentlîche
Gasversorgung aus Kokereien von Hüttenwerken. Elektrische Schmalspurbahn Chur-
Lenzerheide-Tiefenkastel und Oberhalbstein bis Bivio. Eine oberirdische Gasleitung.
Regia Scuola d'Applicazione al Valentino. Elektrische Normalspurbahn Wohlen-Meister-

schwanden. Lotschbergtunnel. XII. Hauptversammlung des Vereins deutscher Ingenieure
in Breslau 1911. Schmalspurbahn Chur-Scbanfigg-Arosa. Der Hamburger Elbetunnel.
Deutsche Rheinhafenanlage bei Basel. Bohrloch von 2240 m Tiefe. Jubiläum des

Linthkanals. — Konkurrenzen: Veiwertung des der römiscb-katbol. Gemeinde Basel
gehörenden Areals. Lorrainebrücke Bern. — Nekrologie: Viktor Tschuy. — Literatur. —
Vereinsnachrichten: Zürcher Ing.- und Arch.-Verein. Technischer Verein Winterthur.
G. e.P.: Stellenvermittlung.

Tafeln 45 bis 48 : Das Haus Möller-Renner, Winterthur.
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Die elektrische Bahn Martigny-Orsières.
Von Dr. Ing. G. ffuidschiner, Baden.

Die Seitentäler des Unterwallis vermochten trotz
ihrer Schönheit und trotz der Nähe eines Verkehrszentrums
wie Montreux lange Zeit nicht, den Fremdenstrom
anzulocken, und während durchs Rhonetal Zug um Zug die
Menge der Besucher gegen Visp-Zermatt-Gornergrat oder
an den Simplon brachte, blieben die beidseitigen Hänge
wenig besucht und wirtschaftlich benachteiligt. Erst in den
letzten Jahren sind diese Gegenden in grösserem Masstab

Simplon-Bahn dem Verkehr von der Schweiz nach Italien
andere Wege gewiesen haben. Aber die neue Aera der
technischen Entwicklung wird dem Tal eine wirtschaftliche
Kompensation in der Ausnutzung seiner gewaltigen Wasserkräfte

bieten. Man plant die Anlage von grossen
industriellen Unternehmungen, die die hydraulische Energie an
Ort und Stelle verbrauchen sollen und indem die neue
Bahn neue Ausfuhr- und Einfuhrmöglichkeiten bietet, wird
sie auch diesen Projekten den Weg ebnen.
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Abb. 2. Längenprofil. Masstab f. d. L. i : iooooo, f. d. H. I : 20000.

In geographischer Hinsicht möge Abbildung 1 über
die Lage der Bahn unterrichten. Sie ist in Martigny
an das Netz der Bundesbahnen angeschlossen und führt
über die Zwischenstationen Martigny-Ville, Martigny-
Bourg, Martigny-Combe, Bovernier und Sembrancher
nach Orsières. Die Länge dieser normalspurigen Nebenbahn

beträgt rund 19,3 km. Auf die bahntechnischen
Verhältnisse soll hier nicht näher eingegangen werden.

sfffl

SU
ë

S21^
IG VILLE

nVC-

ICH.

Via

S
vm

m
Sä*i m %S=5

SÜ»
._•'-'- ¦/V'"^Vk13*

m.
gg«göwm s&.

letter

3*Uä^s
ner: ».wm hieSeixü U1C

1a=ü vmtZfes

X^^ufcgpO LWfTrt-a

sfI *W§
*'&?m$

t»iä i VHfîtf.
60 000

WÊmstmemMM

swss
•fus

mm
m

WkB

m

œIf

Mit Bewilligung der eidg. Landestopographie.
Abb. i. Uebersichtskarte Martigny-Orsières. — Masstab

dem Verkehr erschlossen worden und fast jede Station
der Simplonlinie zwischen Villeneuve und Martigny ist
jetzt Ausgangspunkt einer Seitenlinie. Nach Norden
führt die Bergbahn auf die sonnigen, heilkräftigen
Hochflächen von Leysin, von Gryon und Villars ; auf der
andern Talseite hat sie den beliebten Sommerfrischen-
Ort Champéryi) an den grossen Verkehr angeschlossen
und von Martigny eine Verbindung mit Chamonix über
iChätelard hergestellt. In letzter Zeit wurde Martigny
auch noch Ausgangspunkt einer Bahn nach Orsières, die
das Val d'Entremont, das Tal der Drance, erschliesst.
Das Tal hat seine historische Bedeutung als Zugang
zum grossen St. Bernhard verloren, seit die Kunststrasse
über den Simplon und noch mehr die 1906 eröffnete

„Die Monthey-Champery-Bahn", Band LUI, Seite 9 U. ff.
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